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«The New Show» Von Compagnie Buffpapier. Von und mit: Franziska Hoby, Manuel Gmür und Stéphane Fratini. www.buffpapier.ch   Reservation: www.tojo.ch
«The New Show» ist eine Weiterentwicklung früherer Arbeiten der Compagnie Buffpapier und des Stücks «Le Petit Cabaret Grotesque». Die Compagnie vertieft sich weiter in die Erforschung des Grotesken und Clownesken. Isabelle la Belle, Madame Jocaste und Elephant ermöglichen eine neue Art, dem Unsagbaren Ausdruck zu verleihen. «The New Show» schliesst an die Tradition der Revue an und zeigt drei Figuren, die an Skurrilität kaum zu überbieten sind. Sie sind die Antwort auf das moderne Showbiz mit seiner Rastlosigkeit und Schnelllebigkeit. Die Kombination der drei Charaktere legt die ganze Absurdität des Daseins dar. Hier wird von Anfang an klar: Diesem Trio ist die Liebe zum Detail und Zueinander wichtiger als alle grossen Gesten der Effekthascherei. Durch die Kunst der Verwirrung eröffnet sich dem Publikum eine fantastische, skurrile Welt, in der Nebensächlichkeiten plötzlich an Zauber und Witz gewinnen. Die drei laden die Zuschauer*innen ein, sich der Tragik dieser Schicksalsgemeinschaft anzunähern. Und trotz Misserfolgen und Konfrontationen kann das Trio am Ende die Herzen des Publikums gewinnen. Ein ganz und gar poetischer Abend voller Hoffnung. Eine Ode an das Surreale und Absurde in der Welt und uns allen.
Isabelle la Belle, Madame Jocaste und der Elephant sind drei clowneske Figuren ohne rote Nasen und Zirkusklischees, stattdessen mit dunklem Humor und liebenswürdiger Schrulligkeit. In Isabelle la Belle (Franziska Hoby) vermögen die Zuschauer*innen die eigene verlorene Unschuld zu erkennen. Sie führt durch das Programm. Mit grossem Herzen und einer grossen Portion Naivität sagt sie Nummer um Nummer an. Applaudiert das Publikum, weil es die Nummern mag oder weil es darüber staunt, wie sich Isabelle vom unvorhersehbaren Verlauf des Abends nicht beirren lässt und schon fast trotzig weitermacht? Madame Jocaste (Stéphane Fratini) ist eine mittelalterliche Kreatur, kauzig und drollig, mit Hang zur emotionalen Unberechenbarkeit. Sie ist eine Mischung aus Quacksalberin und geheimnisvoller Gestalt, die mit ihren vorstehenden Zähnen und der Spitzenhaube um keine Unglaublichkeit auf der Bühne verlegen ist. Der Elephant (Manuel Gmür) ist der ständige Begleiter aus Isabelles Träumen. Er ist einfach da, eigentlich ohne Grund. Wie Madame Jocaste ist er ein Gefangener der Realität Isabelles, und wie imaginäre Freunde werden sie ihr irgendwie helfen, ihren Traum zu verwirklichen: ein Star zu werden.
„Werden Synonyme für das Adjektiv «grotesk» gesucht, so kann sicher «verzerrt», oder «übertrieben wunderlich» genannt werden. Was aber das Cabaret Grotesque auf die Bühne bringt, ist leibhaftige Übertreibung, ist dermassen verzerrt und gleichzeitig liebenswert menschlich, dass Staunen und Mitleid, Lachen und Erschrecken Hand in Hand gehen können.“ Tagblatt SG - Kathrin Burri. 
Die Compagnie Buffpapier wurde im Jahr 2000 von Franziska Hoby und Stéphane Fratini nach einer gemeinsamen Ausbildung an der Ecole Internationale de Théâtre Jacques Lecoq in Paris gegründet. In ihren Theaterstücken verschreiben sie sich der Poesie des Körpers. Das erste Stück «Der Papierfresser» hat der Compagnie auch ihren Namen gegeben. Mit dem zweiten Stück «Bitte nicht berühren» betrat Buffpapier die Szene des Bizarren gewann den nationalen PREMIO-Förderpreis gewonnen. Treibstoff beim Schreiben eines Theaterstücks ist für die Compagnie Buffpapier stets das Groteske. Dabei entdecken sie eine fantastische Welt, in der das Absurde regiert. Die Lust am Spiel mit seinen Veränderungen und Erneuerungen prägen die Arbeitsweise und Weiterentwicklung der Gruppe. Für die Compagnie ist „Work in Progress“ Arbeitsalltag und Leitmotiv zugleich. Die Cie Buffpapier produziert auch Stücke im LABORATOIRE, mit dem Ziel, neue Theaterlandschaften zu entdecken. Oft werden diesen Kreationen mit einem grösseren Ensemble geführt.
BIOGRAFIEN
Franziska Hoby (CH)
Gründung der Theater-Compagnie Buffpapier mit Stéphane Fratini. Co-Regie und Schauspiel in allen Produktionen der Cie Buffpapier. Ausbildung an der Internationalen Schule für Theater Jacques Lecoq in Paris. Teilnahme am LEM: Laboratoire, Etude, Mouvement (zusätzlicher Kurs der Schule, der das Theater als Ausdruck von Bewegung, Mimodynamik, Farbe und Form versteht). Teilnahme an den Workshops «le Jeux» und «le Clown» bei Philippe Gaulier, Paris.
Manuel Gmür (CH)
Freischaffender Metallbauschlosser, Möbel, Lichtdesign und Inneneinrichtungen. Selbständiges künstlerisches Schaffen: Bühnenbildner bei der Compagnie Buffpapier, Schauspiel in der Cie Buffpapier bei den Produktionen «Voyage Immobile», «Le Petit Cabaret Grotesque», «Aquafreakshow», und «Le Petit Cabaret Grotesque, The New Show». Kulissenbau für den Science-Fiction Film «Cargo», schweizerische Film Produktion. Open-Opera «Powder her Face», Kammeroper von Thomas Adès, Rauminstallation im Stil von Art-Deco im Eingangsbereich in Zusammenarbeit mit Martin Gschwend. Guittarist (Quatro & Banjo) bei «Lufthans», Mundart Folk-Punk Band, diverse Auftritte u. a. mit Franz Hohler.

Stéphane Fratini (F)
Gründung der Theater-Compagnie Buffpapier mit Franziska Hoby. Co-Regie und Schauspiel in allen Produktionen der Cie Buffpapier.Ausbildung an der Theaterschule Le Samovar in Paris. Spezialisierung auf die Clownarbeit mit Franck Dinet, Ami Attab und André Riot-Sarcey. Ausbildung an der Internationalen Schule für Theater Jacques Lecoq in Paris. Regisseur in den sogenannten LABORATOIRE-Produktionen der Cie Buffpapier («Prothese», «BAM» und «Falsh Gordon»). Aber auch für das Trio Pumcliks mit der Produktion «Assunta & Co», dem Soloprogramm von Viviane Borsos, «AMA» und «L’Entresort» der Companie Têtes de Mules.
KONTAKT
Stéphane Fratini

079 723 29 33

info@buffpapier.ch


